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...konnte Mathe 1 + 2 und Physik1 anrechnen lassen. Das wären knapp 2 Semester des
Physikstudiums.

Laß dich dringend von der Studienberatung und der Fachschaft beraten. Du mußt ja auch die
restlichen Semester Physik schaffen, wenn du es nicht kompklett anerkannt bekommst.
Du solltest auch gucken in wie weit deine HöMa-Kentnisse für den Kurs in theoretischer Physik
reichen und ggf. mit dem Mayberg-Vachenauer oder einem ähnlichen Buch rechtzeitig
wiederholen/nacharbeiten.
Auch da kann dir die Physikfachschaft sagen, was deine Uni verlangt.

Ich würde auch die Uni genau prüfen, denn die Auswirkungen der je nach Uni unterschiedlichen
Organisationsform des Lehramtsstudiums können enorm sein. Die Spanne geht da von
speziellen Veranstaltungen/Instituten für Lehrämtler bis hin zu Unis, wo du in den normalen
Fachstudiumsveranstaltungen sitzt, nur etwas angepaßten Prüfungsmodalitäten hast und die
Profs dich nur so nebenher als 'lästigen' Lehramtsstudenten "mitbetreuen". 
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